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Zahlreiche Studien von Frau 
Professor Alina V. Chervinska-
ya M.D., Ph.D vom Lungeninsti-

tut von St. Petersburg in Russland be-
weisen die Wirkung der Trockensalz-
therapie.

Sie ist seit über 20 Jahren auf dem 
Gebiet der präventiven, restaurativen 
und rehabilitativen Medizin, der Pul-
mologie und der Physiotherapie tätig. 
Ihre wissenschaftliche und medizini-
sche Arbeit ist den Kriterien und Me-
thoden der Frühdiagnostik von Atem-
wegserkrankungen, der Entwicklung 
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Die Trockensalztherapie

und Umsetzung eines umfassenden 
Systems der präventiven und restaura-
tiven Behandlung von Erkrankungen 
des Atmungssystems sowie der Ent-
wicklung neuer medizinischer Tech-
nologien und der Bewertung ihrer 
Wirksamkeit gewidmet.

Die Eigenschaften des Salzes macht 
sich die Trockensalztherapie zunutze: 
•  löst Schleim,
•  reduziert Bakterien, 
•  reduziert Entzündungen, 
•  beeinflusst das Immunsystem,
•  senkt die Allergiebereitschaft.

7as isT 4rocKensalZTHeraPie� 
Die Trockensalztherapie ist eine Inha-
lationstherapie mit trockenem Salz-
Aerosol (Salz-Luft-Gemisch), das in ei-
ner Salzhöhle oder einem Raum ver-
teilt wird und so ein heilsames 
Mikroklima herstellt. 

7as f~HrT Zu dieseM HeilsaMen 
-iKroKliMa� 
•  Trockenes Salz-Aerosol von hoher 

Dispersion, d. h. die Verteilung der 
feinsten Partikel im Raum muss ge-
währleistet sein.

•  Bakterienfreie und allergenfreie 
Luft, die durch das Salz gewährleis-
tet wird, da es antibakteriell und 
antiallergen wirkt.

•  Luftionisation: Während des Zer-
stäubens des Salzes im Mikronisator 
werden die Salzpartikel durch den 
starken mechanischen Impuls nega-
tiv geladen und erhalten eine hohe 
Flächenenergie. Durch die chemi-
sche Reaktion mit den Luftmolekü-
len erfolgt die Luftionisation. Die 
leicht negativen Ionen haben einen 
ergänzenden therapeutischen Ef-
fekt und säubern die Luft in der 
Kammer. 

•  Im Idealfall Stabilität des optimalen 
Mikroklimas: Das für die Atemorga-
ne ideale und komfortable Heilkli-
ma hat einen stabilen Feuchtigkeits-
wert (40–60%) und eine konstante 
Temperatur (18–24 °C).

•  Verwendung von unbehandeltem 
natürlichem Salz ohne Zusätze.

6orTeile des 4rocKensalZes
Erzeugt wird das Salz-Aerosol mit ei-
nem sogenannten Mikronisator, der 
die Salzkörner in die erforderliche 
Grösse zerstäubt und diese dann in 
die Kammer schleudert. Der Mikroni-

Zwei Pferde im 
Trockensalzanhänger.
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sator erzeugt ein Salz-Aerosol mit ei-
ner Partikelgrösse von 1–5 Mikron.  
Ein Mikron (SI-Symbol: µm) oder Mi-
krometer ist ein Millionstel Meter 
oder ein Tausendstel eines Millime-
ters. Das trockene Salz-Aerosol gelangt 
somit im Gegensatz zu anderen Inha-
lationstherapien, wie z. B Soleverneb-
ler/Verdampfer, nicht nur in die obe-
ren Atemwege, sondern bis tief in die 
einzelnen Lungenbläschen hinein. 
Dort kann es in den Blutkreislauf auf-
genommen werden und auch auf das 
Immunsystem und den gesamten 
Stoffwechsel des Pferdes wirken. 

Auch auf die Haut hat das Salz einen 
positiven Effekt. Das Salz legt sich wie 
ein feiner Schleier auf Haut/Fell und 
Bakterien werden abgetötet und Ent-
zündungen reduziert. Die Haut beru-
higt sich und das Abheilen bestehender 
Wunden wird verbessert. Somit kann 
sich beispielsweise beim Sommerek-
zem der Juckreiz reduzieren.

!nWendungen in "eZug 
auf die !TeMWege�
•  Atemwegsprobleme wie chronische

Entzündungen der oberen und un-
teren Luftwege, Entzündungen der
Nasennebenhöhlen, Husten, tief- 
und festsitzender Schleim, Dämp-
figkeit, Atemproblematiken durch
Allergien ausgelöst durch Staub,
Pollen, Futter, Schimmelpilze, Um-
weltbelastung, Milben u. a. m.

Und des Weiteren:
•  Unterstützung im Fellwechsel zur

Unterstützung des Immunsystems
•  Unterstützung und Vorbereitung

vor sportlichen Einsätzen oder Trai-
nings, insbesondere bei Rennpfer-
den, Distanzpferden, Militarypfer-
den, zur Reinigung der Atemwege,
Anregung des Stoffwechsels und der
Hautfunktion

•  Zur besseren und schnelleren Rege-
neration nach einem sportlichen
Einsatz oder Training

•  Bei Ekzem, bes. Sommerekzem, Mau-
ke, Haarlingen, Milben, Pilzbefall

•  Aktivierung der Lymphaktivität
•  Prophylaxe und Wellness
•  u. a. m.

7irKung in den !TeMWegen 
Durch die Eigenschaft des Salzes, Flüs-
sigkeit aus der Umgebung zu ziehen, 
kann es den festsitzenden Schleim in 
den Atemwegen verflüssigen. Dadurch 
normalisieren sich die Selbstreini-
gungsmechanismen der Bronchien, 
der Schleim kann einfacher in Rich-
tung Maul transportiert werden. Das 
Pferd schluckt den Schleim, hustet 
ihn ab oder er läuft zur Nase hi naus. 
Parallel lässt das Salz die Schleimhäu-
te abschwellen und wirkt antibakteri-
ell auf die Mikroflora der Atemwege; 
Bakterien wie Staphylokokken und 
Streptokokken sind nach ca. 20 Minu-
ten nicht mehr nachweisbar.

Durch die Befreiung der Atemwege 
von Schleim und die damit einherge-
hende Verringerung von Entzündun-
gen wird die Sauerstoffaufnahme und 
damit auch die Versorgung aller Orga-
ne des Körpers mit Sauerstoff verbes-
sert sowie der Abtransport von Koh-
lenstoffdioxid (CO

2
).

Durch eine angepasste Anwendung 
der Trockensalztherapie können länge-
re Linderungsphasen erreicht werden. 
Eingesetzte Medikamente können ihre 
Wirksamkeit besser entfalten und/oder 
Medikamente können reduziert oder 
sogar abgesetzt werden. Generell wird 
die Vitalität des Pferdes gesteigert.

Nun wird auch deutlich, warum es 
Sinn macht, die Trockensalzinhalation 
mit physiotherapeutischen Massnah-
men zu kombinieren. Ein gut funktio-
nierendes Zwerchfell führt dazu, dass 

einerseits die Lunge optimal arbeiten  
und andererseits durch die verschiede-
nen Verbindungen vom Zwerchfell zu 
anderen Körpersystemen der ganze 
Körper besser funktionieren kann. 

Kontraindikationen
•  Fieber
•  akute respiratorische Krise
•  Asthma-Anfall
•  Lungenödem
•  Tumore im Brustraum
•  Druse
•  Influenza akut
•  EHV
•  u. a. m.

Fazit
Die Inhalationstherapie ist ein wichti-
ger Baustein bei der Behandlung von 
Atemwegserkrankungen und kann 
die Lebensqualität und Leistungsfä-
higkeit der betroffenen Tiere erheb-
lich verbessern. Da bei jeder Form ei-
ner Atemwegserkrankung alle Körper-
systeme direkt oder indirekt betroffen 
sind, ist es ideal, die Trockensalzinha-
lation mit der physiotherapeutischen 
Behandlung zu kombinieren. So kann 
ein optimales Resultat erzielt werden.

Besonders bei Pferden ist die staub-
freie Haltung und Fütterung sowie 
genug frische Luft und angepasste Be-
wegung ein wichtiger Faktor für die 
erfolgreiche Behandlung. Die Inhala-
tionstherapie ersetzt keinesfalls eine 
tierärztliche Abklärung oder Behand-
lung, sondern kann diese im Idealfall 
ergänzen. 
lung, sondern kann diese im Idealfall 
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